
Performance Ma-
nagement in Vertrieb, 
Materialwirtschaft, 
Produktion 
Performance Manage-
ment bietet unsere Kun-
den eine bessere Sicht 
auf ihr Unternehmen. 
Wir fassen damit unsere 
Aktivitäten in der Ent-
wicklung von Dash-
boards und in der Ein-
führung von Kosten-
rechnung zusammen. 
Business Performance, 
beasmanufactoring, set-
zen wir ein, um Kosten-
stellenrechnung und 
Ergebnisrechnung nach 
Produktgruppen, einzu-
führen. Insbesondere 
die Ergebnisrechnung 
nach Produktgruppen      
bietet unseren Kunden-
vielfältige Analysemög-

lichkeiten. Das Dash-
board Ergebnisanalyse 
erlaubt die Analyse der 
Kostenarten, Kosten-
stellen und Kostenträ-
ger die zu dem Ergebnis 
führen. 
Activity based Cost Ma-

nagement ergänzt ne-

ben Business Perfor-

mance die Sicht auf das 

Unternehmen indem die 

Kosten der Vorgänge 

dargestellt werden. Das 

sind dann die Kosten 

pro Angebot, Auftrag, 

Fertigungsauftrag usw. 

Diese Werte sind für 

längerfristige Betrach-

tungen sehr wichtig.  

 

 

Bessere Ergebnisse mit SAP Business One mit 
strategischen Dashboards und Leistungs-Kennzahlen 

werden dadurch er-

reicht, dass in Stufen 

vorgegangen wird. Ne-

ben den Dashboards für 

Kunden, Produkte und Res-

sourcen, wir nennen die-

se Dashboards 

„strategische Dash-

boards“, sind Leistungs-

Kennzahlen, funktionale 

Dashboards, die nächs-

te Stufe. Diese Dash-

boards analysieren Pro-

duktivität, Durchlaufzei-

ten, Kosten und beein-

flussen die Dashboards 

für Kunden, Produkte 

und Ressourcen. Bei 

Bedarf ergänzen wir die 

Analyse mit statisti-

schen Werten, um die 

Kennzahlen besser zu 

verstehen. Damit errei-

chen wir das Ziel Pro-

zesse mit weniger 

Streuung gestalten zu 

können.  

Wir möchten Sie in-
formieren: 

• Über Performance        
Management 

• Dashboards im 
Controlling 

• Dashboards in der 
Produktion 

• Dashboards im 
Vertrieb 
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In dieser Ausgabe: 

Dashboards sehen wir unter 

dem Fokus der Kunden, der 

Produkte oder der Ressour-

cen. Dashboards fügen sich 

 in SAP Business One ein.  

Man kann sie im Cockpit auf-

rufen, über Stammdaten  

oder über den Browser. 

Dadurch stellt man Mitarbei-

tern immer die Informatio-

nen zur Verfügung, die sie  

brauchen.  



Kostenrechnung ist ein weiter Begriff. Wir verstehen darunter Kostenarten-, Kostenstellen– und Kostenträ-

gerrechnung.  Damit sammeln wir die Daten, um dann auszuwerten oder in den jeweiligen Modulen zu be-

rechnen. Das sind dann Stunden– und Zuschlagssätze, Vergleiche der Planstunden mit den gebrauchten 

Stunden. Oder Vergleich der Istkosten mit den Plankosten. Die Kostenstellenrechnung führen wir weiter zur 

Kostenträgerrechnung und stellen eine  mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung zusammen. 

Unter Leistungsdashboards verstehen wir Dashboards deren Kennzahlen die Leistung des Unternehmens, 
der Abteilung, charakterisieren.  
Das sind Durchlaufzeiten, Produktivität, Lieferzeiten, Kosten. Aber auch Anzahl Neukunden, Lieferanten, 
neue Produkte usw. Mit der Überwachung dieser Kennzahlen wollen wir Hinweise geben wie die Leistung 
zu beeinflussen ist. 
Damit man eine bessere Aussagekraft hat berechnen wir die typischen statistischen Werte. Durchschnitt, 
Median, Standardabweichung. Untere / obere Werte.  Oft kann man daraus ableiten wie gut die entspre-
chenden Prozesse arbeiten. 

Dashboards 

Leistungsdashboards / Analyse 

Mit Dashboards zeigen wir die Umsatzentwicklungen, Kostenentwicklungen und stellen dies mit uns zur Ver-

fügung stehenden Elementen dar. Das sind dann Balken, Linien, Kuchen usw.  

Aber Dashboards sollen nicht nur Entwicklungen aufzeigen sondern auch Ziele und deren Zusammenhänge 

darstellen. Wir versuchen sie so zu gestalten, dass die Mitarbeiter sie auch wahrnehmen. Es geht nicht so 

sehr ums Zeigen sondern ums Beeinflussen.  Daher haben wir Dashboards eingeteilt. Solche die grundsätz-

lich sind, das sind dann Dashboards über Kunden, Produkte und Ressourcen.  Daran schließen sich Dash-

boards an die unterstützen können. Das sind dann Lieferzeiten, Stand der Produktionsaufträge, Stand von 

Bestellungen usw.  

Oft benötigen Mitarbeiter für ihre tägliche Arbeit Daten, die aus SAP Business One nur in mehreren Schritten 

ausgewählt werden können.  Dann erstellen wir ein Dashboard, das mit einem Klick aufzurufen ist.   
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Performance Management gliedert sich in diese 

Themen 

Kostenrechnung/Business Performance 

Diese Themen sind voneinander unabhängig. 



In dem Dashboard werden die Ergeb-
nisse der Kostenträger in Deckungs-
beitragsstufen dargestellt. Die Stufen 
sind beliebig zu gestalten. Hierzu wer-
den die Werte aus der Kostenstellen-
rechnung übernommen. Die Produkte 
können Kostenträgergruppen zuge-
ordnet werden. Auf diese Kostenträ-
gergruppen werden alle Erlöse und 
Kosten verdichtet.  
Zusätzlich werden die Daten, die zu 
der Ergebnisrechnung führen, gezeigt. 
Das sind dann die Entwicklung der 
Erlöse, der Kostenarten, der Umlagen 
und Verrechnungen  die vorgenom-
men wurden.  

Werden erreicht wenn Dashboards 

dazu benutzt werden, die Ablauforga-

nisation ständig zu verbessern. Mit 

stbileren Abläufen kann besser ge-

steuert werden, weniger Aufwand. 

Das gilt insbesondere für die Produkti-

on. 

 

 

Alle Erlöse und Kosten werden in der 
Datenbank gesammelt und können in 
Standardberichten dargestellt werden. 
Der Kern ist ein Betriebsabrechnungs-
bogen in dem alle Kosten und Produk-
tionsstunden gezeigt werden.  
Aber natürlich sind Auswertungen 
über Stundensätze oder die Gegen-
überstellung der istkosten mit den 
Plankosten sinnvoll. Bei Bedarf erstel-
len wir individuelle Auswertungen. 
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Thema: Kostenrechnung /  Business 
Performance 

  



Aus der Nachkalkulation aller Ferti-

gungsaufträge des gewählten Zeit-

raums werden die Herstellkosten zu 

Grenzkosten ermittelt und damit der 

Deckungsbeitrag errechnet der sich 

aus den Umsätzen und den Herstell-

kosten ergibt. Das Unternehmens-

dashboard kann durch Unterneh-

menskennzahlen weiter ergänzt wer-

den. Das sind dann Produktivität, 

Stunden usw. Standardmäßig werden 

in den Messzeigern der Umsatz, der 

Deckungsbeitrag, die benötigten Zei-

ten sowie der Deckungsbeitrag pro 

Minute und pro Stück angezeigt  

Übersicht über anstehende Ferti-
gungsaufträge, Kapazitätsbedarf der 
Aufträge und Produktivität der Res-
source zeigt dieses Dashboard. Dane-
ben Priorität der Aufträge und Status 
(begonnen/nicht begonnen) 
Produktivitätsübersicht und Auslas-
tungskennzahlen. 

Kunden 

Unternehmenserfolg 

Ressourcen 

Das Dashboard zeigt relevante Daten 

des Kunden. Es wird über den Kun-

denstammsatz aufgerufen. Hierzu 

wird ein Button am Kundenstammsatz 

installiert. Neben den Umsätzen der 

letzten Jahre werden die Anteile an 

den Artikelgruppen und die 10 wich-

tigsten Artikel und deren Umsätze 

gezeigt Darüber hinaus werden die 

offenen Vorgänge wie z.B. offene Op-

portunities (CRM), offene Angebote, 

Aufträge und Rechnungen über eine 

Filterleiste aufgerufen. 

“Wecken Sie die Neugier Ihrer Leser, indem Sie hier eine interessante Formulierung oder ein 

Zitat aus dem Absatz einsetzen.” 
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Thema: Dashboards 



Das Dashboard zeigt eine Übersicht 
über Lieferungen an Kunden. Die 
Auftragsdaten werden angezeigt 
und graphisch dargestellt wie viel 
Tage über– oder unterliefert wur-
de. Hierbei wird die Mengen-  und 
die Termineinhaltung einbezogen. 
Die jeweiligen Abweichungen kön-
nen einzeln dargestellt werden. 
Daneben werden Grenzen gesetzt 
ab denen die jeweiligen Aufträge 
farblich markiert werden. Dies 
kann individuell eingestellt werden. 

Werden erreicht wenn Dashboards 

dazu benutzt werden, die Ablauforga-

nisation ständig zu verbessern. Mit 

stabileren Abläufen kann besser ge-

steuert werden, weniger Aufwand. 

Das gilt insbesondere für die Produkti-

on. 

Analysedashboard Produktivität 

Stabilere Abläufe 

Beschreibende Grafik
- oder Bildunter-
schrift. 

Um in der Produktion die Produkti-
vität zu beeinflussen, sollte man 
die wichtigen Kennwerte kennen.  
Die Produktivität schwankt um 
einen Durchschnittswert. Aus die-
ser Schwankungsbreite kann man 
beurteilen wie sicher der Durch-
schnittswert ist.  
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Lieferperformance 



Strategische Dashboards liefern 

die Basis. Bessere Informationen 

über Kunden, Produkte, Ressour-

cen. Mit strategischen Dash-

boards werden die Ziele festge-

halten und anschaulich darge-

stellt. Daraus wird festgelegt wel-

che Leistungskennzahlen den Pro-

zess charakterisieren. Mitarbei-

tern stellt man mit Dashboards 

die Daten zur Verfügung die sie 

brauchen. 

board zu erstellen. Oft ergeben 

sich auch Zeiteinsparungen weil 

sie in genau der kompakten Form 

verfügbar sind wie sie gebraucht 

werden. Das erleichtert Mitarbei-

tern einfach die Arbeit, spart Zeit 

und motiviert. Wir nennen diese 

Dashboards funktionale Dash-

boards. Sie sind meist sehr indivi-

duell, lassen sich oft nicht stan-

Mitarbeiter sind motiviert, wenn  

genügend Informationen verfüg-

bar sind. Mit Dashboards lassen 

sich Informationen genau so dar-

stellen wie sie benötigt werden. 

Es werden Daten nicht nur gra-

phisch dargestellt sondern auch 

in Tabellen, Texten, Übersichten. 

Das Ergebnis steht in keinem Ver-

hältnis zum Aufwand das Dash-

dardisieren und werden meist von 

internen Mitarbeitern zusammen-

gestellt. Dann sind sie auch leicht 

änderbar, wenn neue Informatio-

nen benötigt werden. 

Leistungsdashboards 

Dashboards unterscheiden 

Bessere Informationen für Mitarbeiter 

Sind Dashboards mit de-

nen die Leistungsmöglich-

keit gemessen wird. Das 

ist immer Kapazität und 

Qualität, aber auch die 

Stabilität der  Prozesse. 

Mit der Stabilität drückt 

man aus, wie gut die Pro-

zesse organisiert sind. 

Typische Leistungsdash-

boards sind zB. Lieferzeiten, 

Durchlaufzeiten, Produktivität. 

Die Unterscheidung in strategische 

Dashboards, in Leistungs-

dashboards und in funktionale 

Dashboards  ist eine neue Sicht auf 

die Umgestaltung von Unternehmen 
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Thema: Leistungsdashboards / Analyse 



Wer wir sind  
 
Wir greifen auf viele Erfahrungen in der Gestaltung 
von Software, der Organisation von Fertigungsabläu-
fen und Kostenermittlung zurück. Wir wollen unseren 
Kunden helfen Produktivität und Kosten zu beeinflus-
sen. Unsere mittelständischen Kunden sind täglich 
gefordert Kosten, Wertschöpfung und Produktivität zu 
hinterfragen. Hierzu möchten wir eine Basis bieten. 
Gerne unterstützen wir bei der Umsetzung der Zielset-
zungen. Hierbei helfen uns unsere Kenntnisse in Kos-
tenrechnung und Fertigungsorganisation und unsere 
Erfahrungen mit SAP Business One. 

Jochen Clemens GmbH 

Wir führen Analysen durch und 

erarbeiten Vorschläge, die wir 

gemeinsam mit Ihnen umsetzen.  

Wir unterstützen den Aufbau Ih-

rer Kostenrechnung. 

Wir liefern Ihnen Standard-

Dashboards zu SAP Business One 

Wir erstellen Ihnen individuelle 

Dashboards 

SAP / boyum Module kaufen Sie 

über Ihren Partner 

 

Was können wir für Sie tun ? 

Jochen Clemens GmbH 
76356 Weingarten 

Telefon:  +49 1721305465  
E-Mail: clemens@jochenclemens.de 

 

 

www.Jochenclemens.de 

http://www.jochenclemens.de/

